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Zum Autor John C. Mortimer  
John Clifford Mortimer, geboren 1923 in Oxford, besuchte die Eliteschule in 

Harrow und das Brasenose College der Universität Oxford. Im Zweiten 

Weltkrieg schrieb er Drehbücher für Propagandafilme der Crown Film Unit. 

1948 begann er als Anwalt zu praktizieren. Ungefähr zur selben Zeit begann 

auch seine Karriere als Schriftsteller. Er schrieb zahlreiche Romane, 

Kurzgeschichten, Theaterstücke, Hörspiele (The Dock Brief, 1957), 

Drehbücher sowie 1982 und 2001 seine Memoiren. In den 60er Jahren 

etablierte er sich als Theaterschriftsteller. Seine Stücke spielen in einer 

glanzlos gewordenen Kleinbürgerwelt, die zugleich komisch und tragisch ist, 

und vom Versagen der Kommunikation und Versinken in private Traumwelten 

zeugt. 

Mortimer war von 1949 bis 1971 mit der Schriftstellerin Penelope Fletcher (1918–1999) verheiratet; 

1972 heiratete er Penelope Gollop. Er wurde Vater von fünf Kindern, darunter der Schauspielerin 

Emily Mortimer; beiden Ehen entstammen je zwei Kinder, ein weiterer Sohn einer Beziehung mit der 
Schauspielerin Wendy Craig. (Quelle: Wikipedia) 

„Die Komödie ist meiner Ansicht nach das einzige, was sich in diesem verzweiflungsvollen Zeitalter 

zu schreiben lohnt, vorausgesetzt, dass sie aufrichtig auf Seite der Einsamen, Vergessenen und Er-

folglosen steht und eine Aufgabe erfüllt im Kampf gegen fest etablierte und willkürliche Normen für 

das Verhalten, denen individuelle und nicht vorausberechenbare menschliche Wesen unterworfen 

sind. Es mögen sich grossartige Stücke schreiben lassen über erfolgreiche Anwälte, brillante Verbre-

cher, weise Lehrer oder Familien, in denen die Kinder ohne peinliches Schweigen und ohne Trauer 

aufwachsen können, und es gibt ja viele Stücke, die das Gesetz in seiner ganzen Majestät zeigen, 

oder eine Familienleben, das einfach und erträglich ist. Was mich betrifft: ich halte nicht viel von 

solchen Werken. Ein Komödienschreiber muss seinen Standpunkt mit besonderer Sorgfalt wählen. Er 

darf nicht auf Wehrlose zielen noch, wie ein „ernster" Autor, eine Figur mit Verachtung behandeln." 

(John C. Mortimer) 
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